
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 13 (1887)

Heft: 35

Illustration: Auch ein Standpunkt

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


©e§r ridjtia. &
et» ©ftmtyimtt

SBoutr : $)ag gifr mer benn fdjo e uerfïuedjté guettere,
wenn met b'^febabn mtttë bur b'©d)ür bittre fatjrt!"

§onS: lifo feuf granïe ^trittêgeîb fott idj pm Sont*
jat/ie unb Ça bod) na mtiiî» g'noffe. $a, baê ift mr e netti«

©'noffefdjaft ha&l"

3lw See. fer MtärM, ^

Srember: ©a$ finb benn ba» für merfrofiïbtge @ee*
fcewpbner ?"

SJfirßer: ©aj ift fa ber 6cBmimm»rafc für grauen!"
roeldjer nidjt brö<ft unb aßen ©ofbaten »aßt, ift nodj immer nidjt
gefunben. SBerfudje man t& bodj einmal mit biefen not bew
fjinïenïlopfen brftndjt man ja feine Stngft ju Baben..

Sehr richtig. ^
ei« Mavdpuâ

Bauer: Das git- mer denn scho e versiuechts Fuettere,
wenn mer d'Jsebahn mitts dur d'Schür dürre fahrt!"

Hans: Also feus Franke Jtrittsgeld soll ich zum Vorus
Zahle und ha doch na miüd g'nosse. Ja, das ist mr e netti
G'nosseschaft das!"

Am See.
Her Militärschah, ^

Freàr: Was sind denn das für merkwürdige See-
bewohner ?"

Bürger: Das ist ja der Schwimmplatz fà Frauen!"
welcher nicht drückt und allen Soldaten Paßt, ist noch immer nicht
gefunden. Versuche mau es doch einmal mit diesen vor dem
Finkenklopfen braucht man ja keine Angst zu haben.


	Auch ein Standpunkt

